
Anlage VIII, ^.

Haushaltsplan der Prouinzial-Blinden-Unteirichlsanstall
zu Düren,

Haushaltsplan
der

ProvinMl - Blinden - Unterrichtsanstaltzu Düren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt5 bis 31. März 19tt6.

Hierzu Anlage H,, Voranschlagüber den Arbeitsbelrieli(S. 189).
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

I.

Nr. Ginnahme.

Vom Grundeigentum

Pensionsbeiträgeder Zöglinge

Kleider-und Wäschekostenbeiträgeder Zöglinge

Aus dem Verkaufevon Handarbeitenlaut Anlage ^ . . .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch die Heil- und

Pflegeanstalt mit Waffer versorgt........

Sonstige Einnahmenund zur Abrunduug.......

Zuschußaus Provinzicilmitteln ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ... -........
Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬

leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage von 820 M.
Für den katholischenPfarrer:

Gehalt .........4200 M.
Wohnungsgeldzufchuß . . . 540 „

4740 M. zur Hälfte

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jähr

1805.

245

3 600

9 000

5 500

4 000

55

83 000

105 400

4 200

2 370

6 5?0

Betrag
für das

Kechnung«'
jähr
1904.

26?

3 600

8 600

3 500

4 000

33

83 000

103 000

4 000

2 220

SÄ
^
^
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Mithin jetzt

mehr

400

2 000

weniger

22

SemerKungen.

22

2 422 22

2 400-

200

150

°350

An Pachten kommen auf:
für die dem Nlinden-Fürsorgeuerein zum Bau der Blindenwerkstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 M.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Gärten.......75 „
„ Grasnutzung..................50 „

An Grasnutzung kommen weniger auf 22 M., weil der Turnhallenneubau
und die Anlegung der Bleiche viel Fläche wegnehmen.

Die Garten- und Viehwirtschaftist den Cellitinnen übertragen wurden.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 3 550,50 M.
1902 . . 3 258,92 „
1903 . . 3 735,29 „
zusammen 10 544,71 M.

oder durchschnittlich3514,90 M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 8 533,98 M.
„ 1902 . . 9133,54 „

1903 . . 9 408,26 „
zusammen "27 075.78 M.

oder durchschnittlich9025,26 M,

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . , 3 408,41 M.
1902 . . 3 825.86 „
1903 . . 5 515.52 „
zusammen 12 259,79 M.

oder durchschnittlich4086,59 M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . . 30,— M,
1902 . . . -,- „

„ 1903 , . ^__ 62,72 „
zusammen 92,72 M.

oder durchschnittlich30,90 M.

Stelleninhaber: Direktor Baldus, bisheriges Gehalt 4000 M. uud 200 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -^ 4200 M.

Stelleninhaber: Pfarrer Wiertz, bisheriges Gehalt 3900 M. und 300 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -- 4200 M,

Das Diensteinkommen wird von der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt
und der Blinden-Unterrichtsanstalt je zur Hälfte getragen.
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Titel,

!,

>I.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für die ÜehrpcrsonenGehälter

Wohnungsgeldzuschuhfür 3 Lehrer je 360 M, außerdemfür
den Musiklehrer Entschädigungfür Wohnung, Brand und
Licht 470 M................

Vergütung für nicht gewährtefreie Beköstigung, . ,

Für den Maschinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter

Mietscntschädiguug für den Maschinenmeisterund 2 Werkmeister
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für die AustaltsärzteRemunerationen .......

Für die Führung der Kassengeschäftefür den Arbeitsbetricb

Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............
Zu übertragen

Betrag
für das

Dechnungs
jähr

1905.
^ <5

6 570
14 840

1550

364

6 550

1 100
30 974

500

300

900

3 500
5 200

Betrag
für das

Uechnungs'
j°hr

1904.

6 220
12 920

1550

364

6 475

1100
28 629

500

300

900

3 500
"5200

Vlinden-Unterrichtsanstaltzu Düren,

Mithin jetzt

mehr

350
1920

weniger

75

2 345

SemerKungen.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Hack,Höchstgehalt ............. 3 500 W,

Außerdem Emolumente wie Nr, I, pensionsberechtigt zum
Betrage von 590 M,

2. Lehrer Koch,bisheriges Gehalt 200« M. und 200 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ^........ 2 200

3. „ borbnch, bisheriges Gehalt 1800 M. und 200 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungspla» ^ ...... 2 000 „

4. „ Nießen, Anfnuasgehalt........... 1 800 „
5. „ N. N .................. 1500 „
6. Musiklehrer Engels, bisheriges Gehalt 2460 M, und 120 M,

Erhöhung nach dem Besolduugsplan ^...... 2 580 ,
7. Handarbeitslehrerin Ernst, bisheriges Gehalt 1160 M. uud

100 M, Grhöhuug nach dem Nesoldungsplan , . . . 1260 ,,
Außerdem freie Station, pensionsberechtigt zum Netrage uon

Lehrer Mewes ist ausgeschieden, zusammen 14 840 M,

Die unter Nr. 3 Ziffer 2, 3, 4 und 6 aufgeführten Personen beziehenWohnungsgold-
zuschuß, Musiklehrer Engels außerdem Licht und Vrand. Der unter Ziffer 5
eingestellteLehrer erhält den Wohnungsgeldzuschußerst nach seiner Anstellung als
Blindenlehrer,

Die Handarbeitslehrerin Gruft bezieht an Stelle der ihr zustehendenfreien Beköstigung
den Vetrag uo» 364 M, in Bar.

Stelleninhaber:
1. MaschinenmeisterLehman», Höchstgehalt ........ 1800 M,

Außerdem Dieustwohuung — an deren Stelle hat Lehmann
eine Mietwohnung für 500 M. — mit Heizung und Beleuchtung,
penstonsberechtigtzum Betrage uon 340 M,

2. Seilermeister Vordenbäumen, Höchstgehalt........ 1 600 ,,
Außerdem Mietsentschädigung,

3. KorbmachernleisterEruenich, Höchstgehalt ........ 1 6NU „
Außerdem Mietsentfchädigung,

4. Nürstenbindermeister Enste, bisheriges Gehalt 1475 M. und
75 M, Erhöhung nach dem Besoldungsplan....... 1 550 „

Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬
leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage uon 320 M,____________

zusammen 6 550 M.

Der Maschinenmeister hat an Stelle der freien Dienstwohnung eine Mietwohnung
zu 500 M,, die Werkmeister Vordenbänmen und Gruenich beziehen je 300 M.
Mietsentschädigung.

Die Geschäfteder Anstaltsärzte nehmen Kr, meä, Ackerund der Augenarzt Dr, meä.
van den Bosch wahr.

Die Kassengeschäftefür den Arbeitsbetrieb werden uon dein Rendanten der Prouinzial-
Heil- und Pflegeanstalt nebenamtlichbesorgt.

Der gegenwärtig beschäftigteBureaugehilfe bezieht eine Gefamtuergütuug uon 1800 M.,
welchezur Hälfte von dem Nlinden-Fürsorgeuerein getragen wird.

Der Betrag steht vertraglich fest. Vergl. Titel III Nr, 1 der Ausgabe,
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für das Wart- und Dienstpersonal

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaftder Eellitinnen für Beköstigungein¬

schließlich Tischwäsche,Lagerung, Reinigungund Krankenpflege

Fiir Bekleidung

Für Mobilien, Utensilien sowie für Kirchen- und Schul¬
bedürfnisse ................

Für Beleuchtung,Heizung,Beschaffung von Roststäben,Putz-
und Schmiermaterialien ...........

Betrag
für das

Pechnungs
iuhr

1905.

5 200
3 654

1530

10 384

39 900

6 800

2 000

8 850

Zu übertragen 57 550— 58 200

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr

19U4.
^ -4

Mithin jetzt

5 200
3 200

1530

9 930

39 000

6 500

4 000

8 700

mehr

454

^ 454

900

300

weniger
Bemerkungen.

150

1 350 -

Hieraus sind zu besoldendrei Wärter und Werkmeistergehilfcn,wovon einer die Boten¬
gänge zu besorgen hat, der Warenverkäufe!:,der Pfortner und der Heizer, wahrend
das übrige Dienstpersonal von den Eellitinnen anzunehmen und zu bezahlen ist,
Der Mehrbedarf entsteht durch die Einstellung eines Pfortners und die üblichen
Lohnerhöhungen.

Hieraus erhalten 1 Klnuier-Stimmlehrer und 2 blinde Wufiler Vergütungen.

Die Genossenschaftder Eellitinnen hat nach dein mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester ans täglich 1 M. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung, Unterhaltung der Utensilien und des gesamten
Inventars, die Unterhaltung der Vett-, Leib- und Tischwäsche,die Krankenpflege,
die Lieferung des Feuerungsmaterials, soweit Einzel-Heizkörperin Frage kommen,
sowie die Beköstigung des Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. Die
Ersparnisse kommen der Prouinzialuerwaltung zugute und werden hier wieder
vereinnahmt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 36 098,05 W.
„ 1902 . . 38 806,68 „

1903 . . 40141,— „
zusammen 115045,73 M.

oder durchschnittlich38 348,57 M.

Die Kleidung ist seitens der Eellitinnen gegen einen Iahrcsbetrag von 50 M, für
jeden Zögling zu stellen. Einigen Zöglingen ist Selbstkleidung gestattet.

2 000

2 000

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901
1902 . .
1903 . .
zusammen

oder durchschnittlich6840,05 M.

6 476,84 M.
6 942,02 „
7 101,80 „

20 520,16 M.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Eellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 ... 1 932,4? M.

„ „ 1902 . . . 1604,92 „
1903 . . . 3 929,62 „

zusammen 7 467,01 M.
oder durchschnittlich2489 M.

Um die Beschaffungeiner neuen Orgel zu ermöglichen, war hier im Vor¬
jahre ein Mehrbetrag von 2000 M. eingestellt worden, welcher jetzt wieder in
Fortfall kommt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 8 217,46 M.
1902 . . 9^91,02 „
1903 . . 8 842,89 „

oder durchschnittlich8850,45M.
zusammen26 551,37 M.

24
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Titel.

III.

Nr,

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrcig

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Instmttionsrcisen des Lehrpcrsonalssowiefür Begleitung
von Zöglingen auf Fericnreiscn .........

(Zu verwende» mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr
19U5.

57 550

4 300

400

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ...... 1 792
Summe Titel III. 64 042

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

jähr
1904,
^ <5

58 200
4 300

400

1541
— 64 441

30 974
10 384
64 042

105 400

105 400

28 629
9 930

64 441

103 000

103 000

Mithin jetzt

mehr

1350

251
160! —

weniger

2 000

2 000

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . .
1902, .
19N3.

zusammen
oder durchschnittlich4118,58 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 , .
1902 . .
1903 . .

5 694,23 M.
3103,09 „
3 558,43 „

12 355,75 M,

439,74 M.
457,06 „
454,05 „

— — 399

2 345
454

—

399
2 799 — 399
2 400
2 400

oder durchschnittlich450,28 M.
zusammen 1350,85 M,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 , , 1 736,58 M.
1902 . . 1408.45 „
1903 . . 2 031,88 „
zusammen 5 176,91 W.

oder durchschnittlich1725,63 M.
Zu verrechnen sind hier die Ausgaben für Vureaukosten, Steuern, Versiche¬

rungsbeiträge, Reinigung der Aborte, Schlammfänge, Höfe, Wege, Partpflege,
sowie sonstigeKosten.

24»





Anlage ^.

Blind en-Unterricht sanstalt zu D üren.

Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinstal-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Anlage H,. Nlinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Arbeitsbetrieb. ,^,

Titel, Nr, Einnahme.

Betrag
für das

Aechmmgs-
Mr
1905.

Betrag
für das

ztechnungs-
jähr

1904.

1.

Summe der Einnahme fiir sich.

24 000 21000

I,

II.

III.

Ausgabe.

Fiir Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge . -

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

16 000

2 500

5 500

—

15 200

2 300

3 500

^

24 000
24 000

— 21000
21000 ^

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

^3 000 Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . 2t 669,87 M.
1902 . 18 755,55 „
1903 . 24 601,24 „

zusammen 65 026.66 M,
oder durchschnittlich21 675,55 W,

Der Warenabsatz hat sich im letztenJahre in erfreulicher Weise gehoben.

800

200

^2000

—

— — Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . 15 447.39 M.
1902 . 13 015,06 „
1903 . 15 174.88 „

zusammen 43 637,33 M.
oder durchschnittlich14 455,78 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 190! . 2 356,21 M.
1902 . 2 074,26 „
1903 . 2 560,74 „

zusammen 6 981,21 M.
oder durchschnittlich2327,0? M.

Der Ueberschuß betrug im Rechnungsjahre 1901 . 3 408,41 M.
1902 . 3 325,86 „
1903 . 6 875,62 „

zusammen 13 609,69 M.
oder durchschnittlich4536,63 M.

3 000

^3 000

— —





Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied,

Haushaltsplan
der

ProoinMl-Blmden-UnterrichtsanstaUM Ueuwied
„Auguste Dictoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 19«6.

2b
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Titel,

!.

ll.

III.

IV.

V.

I.

Nr, Ginnahme.

Pensionsbeiträge der Zöglinge..........

Kleider- und Wäschekostenbeiträgeder Zöglinge.....

Verkauf von Handarbeiten...........

Sonstige Einnahmen.............

Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
ja'ir
1905.

2 000

4 800

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr

1904.

2 500

4 500

7 200

10

48140

62 150

6 700

10

45 990

59 700

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, penstonsberechtigt

zum Betrage von 530 M...........

Für die Lehrpersonen Gehälter..........
Wohnungsgeldzuschuß für zwei Lehrpersonen je 300 M. .

3 l Für 2 Werkmeister Gehälter , .
Mietsentschädigung je 240 M.

Summe Titel I.

4 000!—l

6 400
600

2 450
480

13 930

3 800

4 700
600

2 300
480

11880

WndeN'Unternch tsanstalt zu Neuwied.

195

Mithin jetzt

mehr

300

500

^150
2 950

^450

weniger

500

500!

200

1700

Bemerkungen.

1 340,40
1 927,82
2 411,53

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1901
1902
1903

zusammen 5 679,75 M.
oder durchschnittlich1893,25 M.

Nach der gegenwärtigen Belegung ist eine Einnahme von rund 2000 M.
zu erwarten.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1901 . 3 712,45 M.
1902 . 4 443,10 „
1903 . 4 478,56 „

zusammen 12 634,11 M.
oder durchschnittlich4211,37 W,

Zu erwarten sind 75 X 65 M. — 4875 M., unter Nedachtnahme auf
Ausfälle sind 4800 M. eingesetzt.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1901 . 6 730,55 W,
1902 . 8 557,24 „
1903 . 7 197,84^

zusammen 20 485,13 M.
oder durchschnittlich6828,37 M.

Der in Ansatz gebrachte Betrag ist zu erwarten.

Eingenommen sind im Rechnungsjahre 1901
1902
1903

9,80 M.
20,— „
29,85 „

oder durchschnittlich!9,88 M,
zusammen 59,65 M.

Stelleninhaber: Direktor Froneberg, bisheriges Gehalt 3800 M, und 200 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan — .......... 4 000 M.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Krage, bisheriges Gehalt 3400 M. und 10« M. Er¬

höhung zur Erreichung des Höchstgehalts- . . . . 3 500 „
2. „ N, N.................. 1500 „
3. Lehrerin Fricke, bisheriges Gehalt 1300 M. und 100 M. Er¬

höhung nach dem Befoldungsvlan -...... 1400 „
zusammen 6 400 M.

Die notwendige Einrichtung einer weiteren Klasse macht die Lehrerstelle
unter Ziffer 2 erforderlich. — Der Lehrer erhält erst nach der Anstellung als
Blindenlehrer den Wohnungsgeldzufchuß.

Stelleninhaber:
1. Werkmeister Neumann, bisheriges Gehalt 1150 M. und 75 M.

Erhöhung nach dem Besoldungsvlan ^ . . , . 1225 M.
2. „ George, bisheriges Gehalt 1150 M. und 75 M,

Erhöhung nach dem Besoldungsplan -- . . . . 12 25 „
zusammen 2 450 M.

25*
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Titel.

II.

III.

Nr, Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration.......
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . ,
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach Be¬

rechnung ................

Für das Wartpersonal.............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige
Für Beköstigung .......

Betrag
für das

Uechnungs
iahr
1905.

800
100

1420

1520

3 840

29 500

Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Mobilien und Utensilieu

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bibliothek) .

Für Rohmaterialienim Arbeitsbetrieb

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert .

Zu übertragen

4 400

1000

650

5 000

1200

41750

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr
1904.

800
100

1300

1320

3 520

29 500

4 400

1000

60t>

5 000

1100

41 600

Mithin jetzt

mehr

120

200

320

50

100

150

weniger
Bemerkungen.

Hieraus sind zu bestreiten die Kosten für einen Musiker mit monatlich 110 M. und
für Erteilung des Cellounterrichts jährlich etwa 1«0 M.

Hieraus ist zu bestreiten- der Lohn für 1 Kindergärtnerin mit monatlich 80 M. und
der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit monatlich
80 M.. außerdem erhält derselbe jährlich 200 M. für die Lageruerwaltung des
Arbeitsbetriebes, Der Wärter erhält freie Station, die uom Frauenverein ohne
besondere Vergütung zu gewähren ist.

Nach den, mit dem Frauenverein abgeschlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 M, zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Veil-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Wirtjchafts-, Aufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen ärztliche Hilfe und Arznei zu gewähren ist.
In Ansatz kommen 76 Zöglinge und 4 Schwestern mit rund je 305 -^ 24 400
Pflegetagen zu 1,80 M. -- 81 720 M. Da die Ersparnisse der Provinzialver»
waltung zugute kommen, so sind hier rund 29 500 M, eingestellt.

Für jeden Zögling, soweit nicht ausnahmsweise Selbstkleidung gestattet ist, werden
jährlich 50 M. Kleidelkosten erstattet. Es sind demnach3750 M. für Bekleidung
erforderlich; für Erneuerung der Lagerung, des Bettzeuges und der Tischwäsche
bleiben also noch 650 M. verfügbar.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1901 . 635,91 M.
1902 . 421,81 „
1903 . 968,75 „

zusammen 2026,47 M.
oder durchschnittlich675,49 M.

In der Haushaltsdauer sind Regale für die Bibliothek und die Einrichtung
einer neuen Schultlasse zu beschaffen, auch sind hieraus die Reparaturen der
Musikinstrumentezu bestreiten.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1901
1902 .
1903 .

zusammen
oder durchschnittlich634.94 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1901
1902 .
1903 .

531.04 M.
715.7? „
658,03 „

1 904,84 M.

6 329.07 M.
5 633.34 „
5 946.08 .,

oder durchschnittlich5969.49 M
zusammen 17 908,49 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1901 . 1127,9? M.
1902 . 1073.93 „
1903 . 1301.03 „

zusammen 3502.93 M.
oder durchschnittlich1167,64 M.
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Titel. Nr,

III.

I.
!!,

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Für Unterhaltung der Gebäude, der Heizungs- und Be-
leuchtuugsllnlageu ..............

Für Instruktionsreisen des Lehrpersonals sowie für Begleitung
von Zöglingen auf Ferienreisen.........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechlmngs-
jähr

1905.

41750

1500

250

880
44 380

13 930

3 840

44 380

62 150

62150

Betrag
für das

Vechnungs-
wir
1904.

41600

1500

250

950
44 300

11880
3 520

44 300

59 700
59 700

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr
.^

150

150

weniger

70
?<>

80

2 050
320
80

2 450
2 450

ZemerKungen.

Ausgegeben find im Rechnungsjahre 190t . 964,48 M.
1902 . 1557,15 „
1903 . 1655,59 „

zusammen 4177.22 M.
oder durchschnittlich1392,40 M

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1901 . 801,34 M.
1902 . 301,26 „
1903 . 1 17.92 „

zusammen 720,52 M.
oder durchschnittlich240,17 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1901 . 979,10 M.
1902 . 880,91 ,.
1903 . 789.89 „

oder durchschnittlich888.14 M,
zusammen 2 649,40 M.





Anlage VIII. 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds
für Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zptil 19tt5 bis 31. März 19ft6.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr

1904.

I.
II.

III.

Eingehende Kapitalien und Tilgungsteilbeträge.....

Summe der Einnahme

3 863

4 773

3 48

3 82611

4 815 41

348

8 640 8 645

^

I.
II.

III.

Ausgabe.

Lasten ..................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

3 863
4 579

196

4?
86

6?

3 826
4 622

196

H
22

6?

8 640

8 640

8 645

8645
^
^

Unterstützungsfondsfür Blinde.
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Mithin jetzt

mehr

^',7 :;n!

weniger

42 ütt

3? :ül,
42 Nl'!

SemerKungen.

Die Kapitalienfind:
a. Frühere ................ 11 571 W. 85 Pf.
1>. LegatPfitzner .............. 1750 „ — „
c Erbschaft Erckenswyk ............ 31778 „ 88 „
ä. Schenkungder Erben des Geheimen Kommerzienrat

LeopoldScholl« ............ 5 0N0 „ — „
e. Stiftung Lina Rommel ........... 3 000 „ — „
l, Legat Hummeltenberg............ 1000 „ — „
!?. Legatder WitweHittorf ........... 2 000 „ — „
K. LegatFräulein CäcilieOppenhoff........ 7 500 „ — „
i. Legat Fräulein Christians .......... 6 962 „ 25 „
K. Stiftung Felix Schleicher ........... 6 000 „ — „
I. Schenkung der Erben des KommerzienratHrch.Scholler 3 000 „ — „

ii>. Legat ErichSchleicher ........... 15 393 „ 33 „
n. LegatFuchs ............... 600 „ — „
o. Erbschaft Großmann ............ 46 897 „ 93 „
p. Schenkung Winterschladen .......... 1000 „ -^ «
<;. LegatMtwe Kühn........... 1 500 „ — „

zusammen 144 954 M, 24 Pf.
Aus diesemNetrage ist dem Vlindsn-Fürsorgevereinfür das Grundstück

Nlaubach14 in Coln ein Darlehn von 68 162,98'M. gewährt worden,welches
mit 3 °/„ zu verzinsen und mit 1 "/„ zu tilgen ist. Der Restbetrag, sowie die seit
1898 gezahltenTilgungsbeträgeund die nicht für Unterstützungszweckeverwen¬
deten Zinsen sind in Rheinprovinz-Anleihescheinen,wie folgt, zinstragendangelegt:

8'///« zum Nennbetragevon 77 700 M.
3','//° „ ., ,. 3 500 „
3'/,«/° ., .. " IN«) ..
4»/o „ „ „ 4000 „

Siehe Titel I der Einnahme.
Der von der Isteinnahme nicht «erbrauchteRest ist als Bestandauf das nächst-

folgendeJahr zu übertragen.

^7'a!tder"EW°Erckenswyk. Unterhaltungskostender Erckenswyt- ^ ^
2. 2s"d«^Erbsch»ft Großmann, Iahresrente jür' Wilhelmine '

Paffrath in Cüln ............. ' ' ' ----^^^zufammen 196,67 M.
(Die Iahresrente für WilhelminePaffrath zum Betrage von 250 M. ist

zu '/. hier, zu v"bei dem Haushaltsplanüber die Unterstützungmüder Stiftungen,c.
in Ausgabezu verrechnen.)

26'
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